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Potsdam, 02.06.10

Interkulturelle Kompetenz ist eine Schlüsselkompetenz für die Zukunft

Fachtagung der RAA Brandenburg:

Interkulturelles Lernen in Brandenburg durch Kooperation gestalten

am 2. Juni 2010, 10.00-16.30 Uhr, Bürgerhaus am Schlaatz, Potsdam

Die Fachtagung „Interkulturelles Lernen in Brandenburg gestalten“ der RAA Brandenburg, fand im Rahmen des Modellprojektes „Interkulturelle Kompetenz – Kommunale Verantwortung für Bildung, Integration und Chancengleichheit“ statt. 

Über 70 Interessierte aus Bildungseinrichtungen, Fachberatungsstellen, Kommunalpolitik, Verwaltung, Vereinen und Netzwerken besuchten die Tagung im Bürgerhaus am Schlaatz in Potsdam, um sich mit den Themenbereichen des Modellprojektes „Interkulturelles Lernen und Interkulturelle Öffnung“ sowie „Kooperationsmöglichkeiten verschiedener Einrichtungen auf lokaler Ebene“ zu befassen. 

Die Integrationsbeauftragte des Landes Brandenburg, Prof. Dr. Karin Weiss, führte in ihrem Grußwort aus: 

„Interkulturelle Kompetenzen sind nicht nur da relevant, wo heute Zugewanderte leben. Die demographische Entwicklung und der steigende Fachkräftebedarf, aber auch die Tatsache, dass in Deutschland mit der nachwachsenden Generation ein Migrationshintergrund zu Selbstverständlichkeit geworden sein wird, machen Interkulturelle Kompetenz zur gesellschaftlichen Notwendigkeit in allen Lebensbereichen und für alle, die in Deutschland leben. Es wird ohne nicht gehen.“ 

In  seinem Einführungsreferat betonte der Leiter der RAA Brandenburg, Alfred Roos: 

"Für den Bildungserfolg von 2 Gruppen von Kindern und Jugendlichen ist die interkulturelle Kompetenz des pädagogischen Personals von höchster Bedeutung: Für diejenigen, die zugewandert sind, wie für diejenigen, die nicht zugewandert sind. Beide Gruppen brauchen die Unterstützung zur gesellschaftlichen Integration." 

Im zweiten Vortrag stellte Prof. em. Dr. Stefan Gaitanides aus Frankfurt/Main seinen Ansatz der Interkulturellen Öffnung sozialer und pädagogischer Dienste vor. 

Am Nachmittag werden in kleinen Arbeitsgruppen unterschiedliche Fragestellungen aus den Vorträgen aufgegriffen und unter den Teilnehmenden diskutiert. 

Julia Vollmer, die Leiterin des Modellprojektes, zeigte sich sehr zufrieden, mit der guten Resonanz auf die Tagung. Ihre zu Beginn der Tagung gestellte Frage nach der Notwendigkeit von Interkulturelle Kompetenz in Brandenburg wurde durch das große Interesse der TeilnehmerInnen an dem Thema der Tagung eindeutig positiv beantwortet. 

Die Fachtagung fand zum Abschluss des dreijährigen Modellprojektes „Interkulturelle Kompetenz – Kommunale Verantwortung für Bildung, Integration und Chancengleichheit statt. Das Modellprojekt hatte das Ziel, interkulturelle Kompetenzen und Ansätze interkultureller Bildung im Land Brandenburg zu fördern und zu stärken und nachhaltige lokale und kommunale Perspektiven für Bildung, Integration und Chancengleichheit zu entwickeln.

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie auch auf der Homepage der RAA Brandenburg: www.raa-brandenburg.de.

Das Projekt „Interkulturelle Kompetenz – Kommunale Verantwortung für Bildung, Integration und Chancengleichheit“ wird durch das Bundesprogramm „VIELFALT TUT GUT. Jugend für Vielfalt, Toleranz und Demokratie“  durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und das Land Brandenburg gefördert. Nähere Informationen dazu erhalten sie unter www.vielfalt-tut-gut.de
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Kontakt: 

RAA Brandenburg

Demokratie und Integration Brandenburg e.V. 
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Julia Vollmer

Benzstraße 11/12

14482 Potsdam

Tel. +49 331 747 80 28

Mobil +49 151 20 66 13 88

Fax +49 331 747 80 20

j.vollmer@raa-brandenburg.de
www.raa-brandenburg.de
-------------------------------------

RAA Brandenburg – Regionale Arbeitsstellen für Bildung, Integration und Demokratie Brandenburg

Die RAA Brandenburg sind eine landesweit agierende, unabhängige Unterstützungsagentur für Bildung und gesellschaftliche Integration mit sechs Niederlassungen in Brandenburg.  

Die RAA Brandenburg setzen sich für ein demokratisches und weltoffenes Brandenburg ein. Das beinhaltet die Förderung der Demokratie als Lebens- und Gesellschaftsform sowie des bürgerschaftlichen Engagements wie die Auseinandersetzung mit Rechtsextremismus, Rassismus, Antisemitismus und anderer menschenverachtender Ideologien.

 

Die RAA Brandenburg 

· bieten LehrerInnen, ErzieherInnen und MitarbeiterInnen in der Jugend- und Integrationsarbeit Fortbildungen an 

· beraten bei der demokratischen Gestaltung des Sozialraums Schule und bei Jugendarbeit und -bildung 

· kooperieren mit Netzwerken, Stiftungen, Verbänden und Vereinen zum Abbau von Diskriminierung und Vorurteilen 

· unterstützen interkulturelle und internationale Bildungs- und Begegnungsprogramme und führen diese durch 

· konzipieren Projekte und Materialien in den Bereichen Demokratiepädagogik, inter-kulturelles/globales Lernen und historisch-politische Bildung  

weitere Informationen und Angebote: 

www.raa-brandenburg.de
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